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Vorwort 
 
 
Am Lehrstuhl für Maschinenbauinformatik der Otto-von-Guericke-Universität 
Magdeburg werden Studenten seit bald 15 Jahren an führenden 3D-CAx-Systemen 
mit dem Ziel ausgebildet, Grundfertigkeiten in der Anwendung der CAx-
Technologie zu erwerben, ohne sich dabei nur auf ein einziges System zu speziali-
sieren. Dazu bearbeiten die Studenten auf ihrem Weg zum Diplom eine große An-
zahl von CAx-Übungsbeispielen allein oder gemeinsam im Team auf mindestens 
vier verschiedenen 3D-CAx-Systemen. Das vorliegende Buch nutzt die vielfältigen 
Erfahrungen, die während dieser Ausbildung gesammelt wurden. Dem Leser wer-
den die Grundlagen der parametrischen 3D-Modellierung mit den CAD-
Funktionen des Systems CATIA V5 vermittelt. 

Der Fokus liegt auf einer kurzen, verständlichen Darstellung der grundlegenden 
Funktionalitäten von CATIA V5 R18, eingewoben in praktische Übungsbeispiele. 
Somit kann der Leser parallel zu den erläuterten Funktionen das Erlernte sofort 
praktisch anwenden und festigen. 

Dabei können natürlich nicht alle Details behandelt werden. Es werden aber stets 
Anregungen zum weiteren Ausprobieren gegeben, denn nichts ist beim Lernen 
wichtiger, als das Sammeln eigener Erfahrungen. 

Durch den Aufbau des Textes in Tabellenform kann das Buch nicht nur als Schritt-
für-Schritt-Anleitung, sondern auch als Referenz für die tägliche Arbeit mit dem 
System CATIA V5 genutzt werden. 

Das Buch wendet sich an Leser mit keiner oder geringer Erfahrung in der Anwen-
dung von 3D-CAX-Systemen. Es soll das Selbststudium unterstützen und zu weite-
rer Beschäftigung mit der Software anregen. 

Die Autoren danken Herrn cand. mach Fabian Mühlhaus für seine Unterstützung 
bei der Erstellung des Manuskriptes. Sie sind dankbar für jede Anregung aus dem 
Kreis der Leser bezüglich Inhalt und Reihenfolge der Modellierung. Weiterer Dank 
geht an Herrn Dipl.-Ing. Thomas Zipsner sowie alle beteiligte Mitarbeiter des  
Vieweg+Teubner Verlags für die engagierte und sachkundige Zusammenarbeit bei 
der Erstellung des Buches. 

Ebenso geht ein herzlicher Dank an Herrn Dipl.-Ing. Reinhard Ledderbogen, der 
dieses Buch zwei Auflagen lang sachkundig betreut hat. 

 

Magdeburg, im Oktober 2008 Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dr.h.c. Sandor Vajna 
 Dipl.-Ing. Stephan Hartmann 
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1 Einleitung 

 
CATIA V5 (Computer Aided Three-Dimensional Interactive Application) ist 
ein leistungsfähiges CAx-System, das ursprünglich für den Flugzeugbau 
entwickelt wurde und sich auch in der Automobilindustrie etabliert hat. Mit 
CATIA V5 ist es möglich, dreidimensionale Draht-, Flächen- und Volu-
menmodelle zu entwickeln und aus diesen zweidimensionale Zeichnungen 
abzuleiten oder zu erstellen. 
 
Das Programm besteht aus 160 verschiedenen benutzerspezifischen Modulen 
(Umgebungen), die dem Anwender neben der eigentlichen Konstruktion eine 
Vielzahl weiterer Möglichkeiten, wie Kinematikuntersuchungen, FEM-
Berechnungen, NC-Programmierungen, wissensbasierte Konstruktionen oder 
Visualisierungen bieten.  
 

CATIA V5 wurde von Dassault Systèmes entwickelt. Das Unternehmen ko-
operiert mit dem französischen Flugzeughersteller Dassault Aviation und be-
schäftigt 4000 Mitarbeiter. Die Produktpalette wird mit verschiedenen Pro-
duktdatenmanagementsystemen wie Enovia VPDM, Enovia SmarTeam und 
Enovia MatrixOne vervollständigt. Des Weiteren wird bei Dassault Systèmes 
das CAD-System Solid Works und der CAD-Modellierkern ACIS weiter-
entwickelt. 
 

CATIA V5 wurde im Jahr 1999 von Dassault Systèmes als vollständig über-
arbeitete Version von CATIA V4 vorgestellt. Nicht nur die Benutzungsober-
fläche, sondern auch das Dateiformat wurde mit dem Hintergrund, ein voll-
ständig assoziatives Konstruieren zu ermöglichen, geändert. Im regelmäßi-
gen Abstand (ca. 6 Monate) erscheinen neue Releases des Systems. Das ak-
tuelle Release trägt die Bezeichnung R18. Am LMI wird derzeit auch das 
Release R18 unterrichtet und im Buch vorgestellt, da sich in der Industrie 
bisher eine jährliche Neuerung mit geraden Releases etabliert hat. 
 
CATIA V5 ist grundsätzlich auf jedem Windows-Rechner (XP, Vista) ein-
setzbar, jedoch wird empfohlen, ausschließlich zertifizierte Systeme und li-
zenzierte Produkte zu verwenden. Grundsätzlich gilt die Empfehlung, genü-
gend Arbeitsspeicher (ab 1 GB) und eine leistungsfähige Grafikkarte (mind. 
128 MB Speicher) zur Verfügung zu stellen. 
 

Um dem Nutzer die Handhabung des Buches zu erleichtern, werden die 
Handlungsfolgen und zu manipulierende Werte, fett hervorgehoben. Ergän-
zende Informationen werden kursiv, die Namen der Funktionen in KAPITÄL-
CHEN, dargestellt.  
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1.1 Benutzungsoberfläche 

 
Nach dem Start des Programms und Öffnen einer Datei präsentiert sich die 
Benutzungsoberfläche von CATIA V5 ähnlich der folgenden Abbildung: 

 Titelleiste  Enthält den Namen und die Spezifikation des aktiven 
Dokuments. 

 Strukturbaum Enthält alle Informationen, wie z. B. Funktionen, Pa-
rameter und deren Beziehungen zum Erstellen der 
Geometrie in einer chronologischen Reihenfolge. 

 Kompass Dient zum definierten Drehen oder Verschieben der 
Geometrie oder Selektieren einzelner Flächen. 

 Symbolleisten Enthalten häufig verwendete Funktionen.  

 Funktionsleisten  Enthalten die für diese Umgebung spezifischen An-
wendungen mit zugehörigen Symbolleisten.  

 Koordinatensystem Anzeige der Ausrichtung des Arbeitsbereiches. 

 Grafikbereich Visualisiert die Geometrie. 

 Dialog/ 
Statusbereich 

Enthält Anweisungen und Meldungen bezüglich ei-
ner gewählten Funktion. 

 Menüleiste Beinhaltet alle der Datenverwaltung und Daten-
verarbeitung zugeordneten Funktionen. Des Weit-
eren besteht eine Redundanz zu den Symbolleisten. 

 CAD-Modell  Bauteilvisualisierung mit Koordinatenebenen im 
ausgewählten Ansichtsmodus. 
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1.2 Datenverwaltung 

 
Die Menüfunktionalität von CATIA V5 ähnelt vielen Windows Program-
men, so dass der Anwender über ein übersichtliches Pull-Down-Menü auf  
alle im Modul verfügbaren Funktionen zurückgreifen kann. 

 
Neue Teiledatei anlegen 

 

 
Strg 
+N 

MENÜLEISTE  DATEI  NEU  …hier kann 
aus verschiedenen Konstruktionsumgebungen der 
dafür entsprechende Dokumententyp gewählt wer-
den. Die einzelnen Umgebungen beinhalten für die 
verschiedensten Anwendungen spezifische Vor-
einstellungen und Funktionen. 

 

 Im Dialogfenster Neues Teil besteht die Möglich-
keit, den Dokumententyp der jeweiligen Sitzung 
zu benennen und erforderliche Optionen für die 
verwendete Konstruktionsumgebung anzupassen. 
Die folgenden Auswahlmöglichkeiten werden im 
Allgemeinen vom Unternehmen festgesetzt. 

 

 

 
 
 

 
 

 
 

 

Hybridkonstruktion ermöglichen: 
Diese Option markieren, wenn in einer Umgebung für Hybridkonstruktion 
gearbeitet werden soll. Es erlaubt die Anwendung von Volumenelementen, 
Drahtmodellelementen und Flächenelementen in ein und demselben Körper. 
Ein geometrisches Set erzeugen: 
Diese Option markieren, wenn ein geometrisches Set erzeugt werden soll. Es 
lassen sich verschiedene Funktionen der Flächenkonstruktion in einem Set 
zusammenfassen und dadurch komplexe oder zu lange Strukturbäume über-
sichtlicher erscheinen. 
Ein geordnetes geometrisches Set erzeugen: 
Diese Option markieren, wenn ein geordnetes geometrisches Set erzeugt 
werden soll, sobald ein neues Teil erzeugt wird. Die Reihenfolge der Kom-
ponenten im Set hat keine Bedeutung. Das geometrische Set erlaubt das 
chronologische Ordnen aller Elemente. 

 
Menüleiste  Datei  Neu aus  … mit Hilfe dieses Befehls wird ein 
neues Dokument, basierend auf der Kopie eines vorhandenen Dokumentes, 
erzeugt. 
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 Vorhandene Datei öffnen 
Datei  öffnen  …Im Fenster Da-
teiauswahl kann aus einer Vielzahl an 
vorhandenen Teiledateien die ge-
wünschte Datei geladen werden. 
 

Es ist nicht möglich, ein mit CATIA 
V5 erzeugtes Dokument zu öffnen, 
wenn sein Name nationale Sonderzei-
chen oder unzulässige Sonderzeichen 
enthält (z. B. ä, ~ oder / ) 
Das Markierungsfeld Voranzeige an-
zeigen markieren, um eine Voranzeige 
der ausgewählten Datei anzuzeigen. 

 

 
Strg 
+O 
 

 
 
 

 
 

 

 

Den Dokumenttyp auswählen. 
Die Liste der Dokumente, die geöffnet werden können, hängt von den instal-
lierten Konfigurationen/Produkten und den vorhandenen Lizenzen ab. Im 
Feld Dateityp kann zwischen verschiedenen Datentypen, wie Berechnungen, 
Baugruppen, Einzelteilen und Exportdaten unterschieden werden. 

 
Sichern 

 
Strg 
+S 

Menüleiste  Datei  Sichern oder in der Standardsymbolleiste das Sym-
bol Sichern auswählen. Eine Nachricht wird in der Statusleiste angezeigt, die 
bestätigt, dass das Dokument gesichert wird. Wenn das zu sichernde Doku-
ment auf Bauteile verweist, wird ein Fenster mit einem Warnhinweis ange-
zeigt, dass auch diese Teilemodelle gesichert werden. 

 Dokumente erstmalig oder unter einem anderen Namen sichern 

 
 

 

 

 
 

 

Menüleiste  Datei  Sichern unter … 
Im Dialogfenster Sichern unter den Speiche-
rort des Dokuments sowie seinen Dateinamen 
und seinen Typ angeben. 
Als neues Dokument Sichern aktivieren. 
Dieses Markierungsfeld ermöglicht das Si-
chern eines vorhandenen Dokuments unter 
einem neuen Namen. Für neue Dokumente ist 
dieses Markierungsfeld nicht auswählbar. 

 

Äquivalent zum Öffnen von Dateien ist es auch beim Sichern nicht mög-
lich, nationale Zeichen oder unzulässige Sonderzeichen im Dokument-
namen zu verwenden. 
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1.3 Umgebung 
 
 
 

Alle Funktionen sind für die jeweiligen Anwendungen in einer Vielzahl von 
Umgebungen eingeordnet. Der Nutzer muss entsprechend seiner Anwendung 
die spezifische Umgebung mit den darin befindlichen Werkzeugen auswäh-
len. 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

Das Wechseln zwischen den Umgebungen er-
folgt über Start  Anwendungsgebiet  
Umgebung 
(z. B. Start  mechanische Konstruktion   
Part Design) 
Oder mit Hilfe des Buttons UMGEBUNG aus 
der angepassten Umgebung ein Modul wählen. 
Manche Konstruktionen verlangen aufgrund 
spezieller Funktionen beim Aufbau der Geo-
metrie einen Wechsel der Umgebung während 
des Konstruierens.  

 Anpassen der Umgebung (Module) 
In diesem Buch werden die Umgebungen Part Design (Volumen-
modellierung), Generativ Shape Design (Flächenmodellierung), Assembly 
Design (Baugruppenerstellung), Drafting (Zeichnungserstellung) und das 
Photo Studio (Erstellung von fotorealistischen Bildern) behandelt. Um ein 
schnelles Wechseln der Module zu gewährleisten, bietet sich das persönliche 
Anpassen der Werkzeugleiste Umgebung an. 

Die Option Tools  
Anpassen auswählen 
oder mit der rechten 
Maustaste ein beliebi-
ges Symbol in einer 
beliebigen Symbol-
leiste anklicken. An-
schließend Anpassen 
auswählen, um das 
Dialogfenster Anpas-
sen aufzurufen  

 

Auf der Registerkarte Menü Start kann der Benutzer eine Umgebung aus-
wählen und anschließend den Pfeil  anklicken (oder den Kontextbefehl 
Hinzufügen wählen), um die Umgebung in die Liste Favoriten zu verschie-
ben. Alle ausgewählten Favoriten befinden sich anschließend in der Symbol-
leiste Umgebung. 


